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l. Allgemeines

§ 1 Name, Sitz, Eintragung und Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen GENERATIONE NBRÜCKE Mönchweiler e.V.

2. Der Sitz des Vereins ist Mönchweiler.

3. Der Verein soll in das Vereinsregister des Amtsgerichts Freiburg i.Br. eingetragen werden.

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

DiE G ENERATIONENBRÜCKE

a ermöglicht bürgerschaftliches Engagement.
f gemeinnüEig und generationenverbindend. d.h. alle Generationen üben Akzeptanz und

Engagement
I fördert die solidarische Gemeinschaft in Mönchweiler durch Teilhabe an Projekten
a ist offen fur die gesamte Dorfgemeinschaft

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Projekte und Veranstaltungen wie z.B.

. Nachbarschaftshilfe für alte und hilfsbedürftige Menschen, die in Verrichtung des tägli-
chen Lebens Unterstützung brauchen

. Selbsthilfegruppen für Menschen mit besonders belastenden Krankheiten

. Schulungen zur Nutzung moderner Medien für Seniorlnnen, aber auch für Bürger aller
Generationen

. Koop€ration mit den lokalen pädagogischen Einrichtungen

. Beiträge zu Kinder-Ferienprogrammen

§ 3 Neutralität

Der Verein ist sowohl in politischer als auch religiöser Hinsicht neutral.

§ 4 Gemeinnützigkeit

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke venrvendet werden. Die Mitglie-
der erhalten keine Zuwendungen dus r4,'*te(p dec l/erein*
3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

4. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
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ll. Mitgliedschaft

§ 5 Enrerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden. Natürliche Personen müssen ent-
weder das 18. Lebensjahr vollendet haben oder die Genehmigung des gesetzlichen Vertreters
vorlegen.

2. Mitglied ist jeder, dessen Beitrittserklärung durch den Vorstand angenommen und schriftlich
bestätigt wird.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

lrre Künd,gJrE der tllitElredschaftdurch ein Mitglied kann jedezeit jedocft nurschffilich an den
.3,rsta1o Er''kiä11 urenden Dre Mitgliedschaft endet mrt dern 31 12 des laufenden Kalenderjahres

§ 7 Arrsschluss aus dem Verein

üUer den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet der Vorstand. Gegen diese Entscheidung kann
die Entscheidung der Mitgliederversammlung angerufen werden.

lll. Finanzierung des Vereins

§ 8 Beiträge, sonstige Zuwendungen
''l Der Verern frnanetent slch und seine Aktivitäten durch

I fi'eirwl{lge Zahlungen der Mitglieder
1 pnojektbezogene UnterstüEung
a projektbezogene Einnahmen
a Spenden
a Fördermrttel

2. Es werden keine Mitgliedsbeiträge erhoben.

3. Die Tätigkeit als Vorstand oder/und Mitglied des lnitiativkreises erfolgt grundsätzlich ehrenamt-
lich.

lV. Die Organe des Vereins

§ 9 Die Vereinsorgane

Die Vereinsorgane sind:

D der Vorstand
tr die Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung)
E der Initiativkreis
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§ 10 Vorstand

1. Der Verein wird durch den Vereinsvorstand geführt, der von 3 natürlichen Personen gebildet

wird. die/den Vorsitzende/n und 2 Stellvertreter.

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch 2 Vorstandsmitglieder gemeinsam ver-

treten (§ 26 BGB).

3. Die Aufgabenteilung innerhalb des Vorstands beschließt der jeweils neu gewählte Vorstand in

seiner konstituierenden Sitzung und teilt sie den Mitgliedern binnen 3 Monaten nach der Neuwahl

in einem Rundschreiben mit.

§ 1 1 Mitgtiederversammlung (Jahreshauptversammlung)

1 Die Jahreshauptversammlung ist das wichtigste Organ des Vereins. Sie entscheidet über Ziele.
Strategie und Werte des Vereins, nach denen der Vorstand und der lnitiativkreis handeln sollen.

2 Dqe Jahreshauptversammlung soll im 1 . Kalender-Halbjahr stattfinden. Sie wird vom Vorstand
rnter E[nhaftung einer Frist von 2 Wochen durch Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Ge'
mernde t,llönchweiler unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Daneben kann der Vorstand

dre folrtgheder schriftlich (elektronisch oder Briefpost) einladen.

3. Versammlungsleiter ist der Vorsitzende des Vorstands, im Verhinderungsfall einer der beiden

Stellvertreter. lst kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Leiter.

4. Die Mitglieder des Vorstands sind in einer Jahreshauptversammlung von den anwesenden
Mitgliedern einzeln und mit einfacher Stimmenmehrheit auf die Dauer von 2 Jahren zu wählen.
DiaWahl erfolgt auf Antrag geheim. Die gewählten Vorstandsmitglieder bleiben bis zur Neuwahl

ihrer Nachfolger im Amt. Die Wiederwahl ist zulässig.

S Wahllerter für das Amt der/des VorsiEenden ist ein von der Jahreshauptversammlung mit ein-
facher Mehrheit gewähltes Mitglied der Jahreshauptversammlung. Wahlleiter für die Wahl der

Ste[tvertreter und Rechnungsprüfer ist die bzw. der VorsiEende.

6. Das Wahlverfahren - offene oder geheime Wahl - wird vom Versammlungsleiter je nach Sach-

lage der Jahreshauptversammlung vorgeschlagen und von dieser beschlossen, ungeachtet der

Möglichkeit, nach vorstehendem Absatz 4 einen Antrag auf geheime Wahl zu stellen.

7. Alle Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden

Mitglieder gefasst. ln den Versammlungen hat jedes Mitglied gleiches Stimmrecht, das nicht über-

tragbar ist. Zur Stimmabgabe ist die peisönliche Anwesenheit erforderlich. Eine Übertragung des

Stimmrechts ist nicht zulässig. Stimmenthaltungen sollen gezählt, aber weder den Ja- noch den

Nein-Stimmen hinzugerechnet werden.

8. Auf schriftlichen Antrag von mindestens 1/3 der Mitglieder muss eine außerordentliche Mitglie-

derversammlung einberufen werden. Der Antrag hlerzu muss begründet sein. Der Vorsitzende

oder im Falle dei Verhinderung ein Stellvertreter kann jedezeit eine außerordentliche Mitglieder-

versammlung mit einer Ladungsfrist von 4 Wochen einberufen. Die außerordentliche Mitglieder-

versammlung hat die gleichen Befugnisse wie die Jahreshauptversammlung.
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§ 1 2 Zuständigkeit der Mitgliederversam m lung (Jah resha u ptversamm I u ng)

Die Jahreshauptversammlung ist für folgende Vereinsangelegenheiten ausschließlich zuständig:

O Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstandes
O Entgegennahme der Berichte der +<assenerti+er PrrQ tu a,>c,/ps pro( /erD Entgegennahme der Berichte der Projektleiter d / /
ü Entlastung des Vorstandes
O Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes
D Wahl der Kassenprtfer EecQauccglprefzr.-
3 Beratung und Beschlussfassung z,t /telen, Strategien und Werten des Vereinsf Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge
a Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins.

§ 13 lnitiativkreis

1 ler lnti,atnv'lkrers besteht aus den 3 Vorstandsmitgliedern und den Projekleitern und ist das
Grunium,'rrlr dre A}«Hitäten des Vereins. Er beschließt. welche Projekte ängeg.ngen und reali-
s'ert rer'den sofllen und ennennt die jeweiligen Projektleiter. D.h. soba]d der lnilativt<reis ein pro-
pkt bescftließt. wird die Projektleilenn banr. der Projektleiter automatisch Mitgtied des lnitiativkrei-
ses. lst ein Projekt abgeschlossen oder wird es beendet, scheidet die Projekleiterin bzw. der
Projektleiter aus dem lnitiativkreis aus.

2. Jedes Vereinsmitglied kann Projekte oder Aktivitäten vorschtagen. über die Realisierung bzw.
Zulassung entscheidet der lnitiativkreis in seinen turnusmäßigen Sitzungen mit einfacher Mehr-
heit der anwesenden lnitiativkreismitglieder.

Dem lnrtiativkreis kann nur angehören. wer auch Vereinsmitglied gemäß s frist. Die nach
10 gevrähften Vorstandsmitglieder gehören dem lnitiativkreis automatisch an.

4 .,tredes Frolekt soll durch 1 Projektleiterln repräsentiert und verantwortet werden.

V. Sonstige Bestimmungen

§ 14 Rechnungsprüfer

Gleichzeitig mit dem Vorstand wählt die Jahreshauptversammlung 2 Rechnungsprüfer bzw.
RechnungsprÜferinnen, die der Mitgliederversammlung Bericht überArt unO OrOnu-ngsmäßigkeit
der Buchführung erstatten. Vorstandsmitglieder können nicht gleichzeitig RechnungJprUfer Jein.

§ 15 Dokumentation der Beschlüsse und Sitzungen

1. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung müssen als Niederschriften protokolliert und von
zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet werden. Diese Protokolle müssen gemaß den gesetzli-
chen Vorschriften aufbewahrt bzw. dokumentiert werden.

2. Vorstands- und lnitiativkreis-Sitzungen und deren Beschlüsse sotlen in Kurzform (Ergebnispro-
tokolle) protokolliert werden. Dies kann auch in altgemein üblicher elektronischer Form gesäne-
hen' Diese Protokolle müssen auf die Dauer von 5 Jahren aufbewahrt bzw. gespeichert rlrerden.
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§ 16 Satzungsänderung

Über Anderungen der Satzung beschließt die Mitgliederversammlung mit einer 2/3-Mehrheit der
anwesenden M itg lieder.

Vl. Schlussbestimmungen

§ 17 Auflösung des Vereins

1 . Die Auflösung des Vereins erfolgt, wenn To aller anwesenden Mitglieder dies in einer Versamm-
lung beschließen. Der Antrag auf Auflösung muss in der Einladung zur Mitgliederversammlung
enthalten sein.

2. FÜr den Fall der Auflösung bestellt die Mitgtiederversammlung zwei Liquidatoren, die die Ge-
schäfte des Vereins abzuwickeln haben. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes be-
schließt, sind der/die erste Vorsitzende und der/die stellvertretenden Vorsitzenden gemeinsam
vertretungsberechtigte Liq u idatoren.

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt
das Vermögen an die Gemeinde Mönchweiler, die es ausschließlich und unmittelbar für gemein-
nützige Zwecke zu verwenden hat.

§ 18 Gültigkeit der Satzung

Diese Satzung wurde am 18. Januar 2017 durch die Mitgliederversammlung beschlossen.

Diese Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

Mönchweiler, den 18. Januar 2017

4

L

7

t{

)

6'

4ßh r,</ .RaY/a

thraLd Apacb v,
,fr*ry /A,1u

8".- (. *J ror-p /3, r bo.üt4 /1, tlv
Gr*öu- ?*{aÄbu.Ä f.Atq

X.hA^-\t''-$l.llr*Lu I JYfi,l'flr- h-]l
l**v 

^/r/t /tra'dar' ,n2-,4a;



i";',3 i:tl:.rr.,*i,nsti,n.trtr,i§1ä rr*r*'{*h*nd*r &bSChrift/A,bflichtuttg

n ;,r trri ljil'';irs lt''i wli"rä ärtgiaubigt'
Fl 1- ?', ft .\ t'a

§ir'.*i|,ur,p , l], i;. i.i'i:.;l iL':i

der Geschäftsstelle

+r-

:tlr\-,"ä

f,l + r#kqri t:l; hee nntin

',';#,[g'
J i ; g'l I ;lA ; : § (:jr.$ t,ir I f 

,,j*1


